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TOP-ERGEBNIS IM 1. HALBJAHR 2014 
 
HERVORRAGENDES RATING „A+“ MIT STABILEM AUSBLICK BESTÄTIGT 
 
 
 
Gewinnsteigerung 
um 41,4% auf 
290,9 Mio. Euro 
 
starker Gewinnbeitrag 
aus CEE 

 
Prämien stabil bei  
rd. 5,0 Mrd. Euro  
 
 
währungsbereinigtes 
Plus von 1,0% 
 

 
Combined Ratio 
auf 97,1% 
reduziert 
 
nach 99,8% im 
1. Halbjahr 2013  

 
Verwaltungskosten 
um weitere 4,2% 
gesenkt 
 
signifikante 
Einsparungen von 
rd. 20% seit 2008 
 

 
 
Der Gewinn (vor Steuern) der Vienna Insurance Group entwickelte sich im 1. Halbjahr 2014 sehr gut 
und stieg kräftig um 41,4 Prozent auf 290,9 Mio. Euro. Rd. 55 Prozent des Ergebnisses kamen aus 
der CEE-Region, wobei auch die rumänischen Konzerngesellschaften ihre Performance weiter 
verbesserten. 
 
Trotz ihrer konsequent ertragsorientierten Zeichnungspolitik erreichte die Vienna Insurance Group in 
einem schwierigen konjunkturellen Umfeld eine stabile Prämienentwicklung von rd. 5,0 Mrd. Euro. 
Wechselkursbereinigt wurde sogar ein solides Plus von 1,0 Prozent erzielt. 
 

 
„Die starken CEE-Ergebnisse tragen zur guten Entwicklung 

des Konzerns wesentlich bei. Auch die in Rumänien gesetzten 

Maßnahmen zeigen erste positive Wirkungen. Mit der 

neuerlichen Bestätigung unseres „A+“-Ratings mit stabilem 

Ausblick durch S&P wird darüber hinaus die Finanzkraft  

der Vienna Insurance Group unterstrichen.“ 

 

 
Peter Hagen 

CEO Vienna Insurance Group 
 
 

Die Combined Ratio wurde um 2,7 Prozentpunkte gesenkt und lag bei sehr guten 97,1 Prozent. Diese 
starke Verbesserung erreichte die Vienna Insurance Group trotz der fortgesetzt konservativen 
Reservierungspolitik für das Italiengeschäft der Donau Versicherung sowie der Belastung durch 
Unwetterschäden, insbesondere in Österreich, Serbien und Bosnien-Herzegowina. 
 
Das Finanzergebnis des Konzerns lag bei 551,6 Mio. Euro. Die Kapitalanlagen der Vienna Insurance 
Group (einschließlich der liquiden Mittel) erreichten rd. 30,5 Mrd. Euro (Stichtag 30. Juni 2014). 
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KONTINUIERLICHE SENKUNG DER VERWALTUNGSKOSTEN 
 
Durch effizientes Kostenmanagement ist es gelungen, die Verwaltungskosten des Konzerns im 
1. Halbjahr 2014 um 4,2 Prozent weiter zu senken.  
 
Die Vienna Insurance Group arbeitet kontinuierlich an der Steigerung der Effizienz des gesamten 
Unternehmens. Seit dem Jahr 2008 konnte der Verwaltungsaufwand durch die laufenden 
Maßnahmen um rd. ein Fünftel verringert werden. Im selben Zeitraum stiegen die abgegrenzten 
Nettoprämien um rd. 25 Prozent. 
 
             
 
             
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
TOP STANDARD & POOR’S-RATING UNTERSTREICHT KONZERNSTRATEGIE 
 
Die internationale Ratingagentur Standard & Poor’s bestätigte erneut das hervorragende „A+“-Rating 
mit stabilem Ausblick, das die Vienna Insurance Group zum bestgerateten Unternehmen im ATX 
macht. Dem Konzern wurde als Marktführer in Österreich und CEE eine herausragende 
Wettbewerbsposition bescheinigt. Dabei wurden das über alle Geschäftsbereiche gut diversifizierte 
Portfolio sowie die solide verankerte Multikanalvertriebsstrategie – unter Berücksichtigung der 
exklusiven Vertriebspartnerschaft mit der Erste Group – positiv hervorgehoben. Die exzellente  
Kapitalausstattung des Konzerns übertrifft die von S&P definierte Richtgröße für AAA und belegt die 
finanzielle Stabilität der VIG.  
 
 
ERTRAGSORIENTIERUNG IM FOKUS 
 
Im Segment Schaden/Unfallversicherung zeigten viele Konzerngesellschaften eine starke 
Prämienentwicklung: In Österreich beispielsweise erwirtschaftete die Wiener Städtische ein Plus von 
3,1 Prozent, in der Slowakei wuchs die Komunálna um 6,0 Prozent und in Serbien legte die Wiener 
Städtische Osiguranje sogar um 23,4 Prozent zu.  
 
Die Konzernprämien in der Schaden/Unfallversicherung erreichten insgesamt 2,6 Mrd. Euro. 
Währungsbereinigt wurde in diesem Segment ein leichtes Plus von 0,3 Prozent erzielt. Im Sinne ihrer 
ertragsorientierten Zeichnungspolitik reduziert die VIG in Italien und Rumänien weiterhin das 
Volumen – insbesondere in den Kfz-Sparten.  
 
 

1-6  
2014 

4.320 

1-6 
2008 

3.471 

Abgegrenzte Prämien (netto) in Mio. Euro 

+24,4% 

Verwaltungskosten in Mio. Euro 

1-6  
2014 

158 

1-6 
2008 

196 
-19,3% 
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WACHSTUM IN DER LEBENSVERSICHERUNG 
 
Im Segment Lebensversicherung wuchsen die Prämien leicht um 0,5 Prozent auf 2,2 Mrd. Euro. 
Währungsbereinigt betrug das Prämienwachstum in diesem Segment 2,0 Prozent, bereinigt um die 
gezielte Zurücknahme des kurzfristigen Einmalerlagsgeschäfts in Polen sogar 3,6 Prozent. 
Erfreuliche Zuwächse wurden in der Tschechischen Republik – trotz negativer Währungseffekte 
+8,3 Prozent – und in der Slowakei mit 4,4 Prozent erzielt. In den Übrigen Märkten wurde ein 
bemerkenswerter Prämienanstieg von 23,1 Prozent erwirtschaftet – alle CEE-Märkte in dieser Region 
erzielten einen Anstieg der Prämien im Segment Leben. Die Baltischen Staaten setzten ihre 
hervorragende Entwicklung (+27,4 Prozent) der vergangenen Quartale nahtlos fort.  
 
 
CEE-MÄRKTE ZEIGEN POSITIVE ENTWICKLUNG 
 

Erfreulich ist, dass viele CEE-Märkte der Vienna Insurance Group eine gute Performance beim 
Ergebnis zeigten. So wurde beispielsweise in der Slowakei, in Polen und in den Übrigen Märkten der 
Gewinn (vor Steuern) erneut erhöht. Auch die rumänischen Konzerngesellschaften konnten die 
Tendenz des ersten Quartals fortsetzen und einen positiven Gewinnbeitrag leisten. 
 
Auch bei den Prämien legten die slowakischen Konzerngesellschaften um 3,3 Prozent, jene in der 
Region Übrige Märkte um 6,3 Prozent zu. Die Prämienentwicklung in der Tschechischen Republik 
war insbesondere durch Wechselkurseffekte beeinflusst; bereinigt um diese, steigerten die 
tschechischen Konzerngesellschaften die Prämien um starke 6,0 Prozent. In der Ukraine entwickelten 
sich die Konzerngesellschaften der Vienna Insurance Group trotz der schwierigen 
Rahmenbedingungen weiterhin positiv. Auf lokaler Basis erreichten sie ein kräftiges Prämienplus von 
insgesamt 17,4 Prozent.  
 
 

 

 

 

 

 

 

 
Die Vienna Insurance Group (VIG) ist der führende Versicherungsspezialist in Österreich sowie Zentral- und 
Osteuropa. Rund 50 Gesellschaften in 25 Ländern bilden einen Konzern mit langer Tradition, starken Marken 
und hoher Kundennähe. Die VIG baut auf 190 Jahre Erfahrung im Versicherungsgeschäft. Mit rund 
23.000 MitarbeiterInnen ist die Vienna Insurance Group klarer Marktführer in ihren Kernmärkten und damit 
hervorragend positioniert, die langfristigen Wachstumschancen einer Region mit 180 Millionen Menschen zu 
nutzen. Die börsennotierte Vienna Insurance Group ist das bestgeratete Unternehmen des Leitindex ATX der 
Wiener Börse; die Aktie notiert auch an der Prager Börse. 

 

 

Rückfragen: 

 

VIENNA INSURANCE GROUP 

Schottenring 30 

1010 Wien  

 

Investor Relations 

Nina Higatzberger  Tel.: +43 (0)50 390-21920  E-Mail: nina.higatzberger@vig.com 

Claudia Hartl   Tel.: +43 (0)50 390-21969  E-Mail: claudia.hartl@vig.com 

Emir Halilovic   Tel.: +43 (0)50 390-21930  E-Mail: emir.halilovic@vig.com 

 

Die Investoreninformationen finden Sie auch unter http://www.vig.com/ir. 

mailto:nina.higatzberger@vig.com
mailto:claudia.hartl@vig.com
mailto:emir.halilovic@vig.com
http://www.vig.com/ir
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Konzern Gewinn- und Verlustrechnung (IFRS) 1. Jänner - 30. Juni 2014 
        

in EUR Mio. 6M 2014 6M 2013 +/- % 

Verrechnete Prämien 4.983,8 5.029,7 -0,9 

    
 

  

Abgegrenzte Prämien 4.321,5 4.407,8 -2,0 

Finanzergebnis 551,6 593,0 -7,0 

Sonstige Erträge 58,1 82,0 -29,1 

Aufwendungen für Versicherungsfälle -3.602,6 -3.734,7 -3,5 

Aufwendungen für Versicherungsabschluss und -verwaltung -932,1 -936,2 -0,4 

Sonstige Aufwendungen -105,6 -206,3 -48,8 

Gewinn vor Steuern 290,9 205,7 41,4 

Steueraufwand -69,4 -59,2 17,2 

Periodenüberschuss 221,4 146,5 51,2 

Nicht beherrschende Anteile am Periodenüberschuss -8,0 -5,9 35,0 

Konzernergebnis 213,5 140,6 51,9 

Combined Ratio (netto in %) 97,1 99,8 -2,7pp 

  
 
       

Konzern Gewinn- und Verlustrechnung (IFRS) - 2. Quartal 2014 
        

in EUR Mio. Q2 2014 Q2 2013 +/-% 

Verrechnete Prämien 2.252,6 2.324,4 -3,1 

    
 

  

Abgegrenzte Prämien 2.109,0 2.209,0 -4,5 

Finanzergebnis  280,0 322,8 -13,3 

Sonstige Erträge 30,5 39,7 -23,2 

Aufwendungen für Versicherungsfälle -1.768,8 -1.915,0 -7,6 

Aufwendungen für Versicherungsabschluss und -verwaltung -462,4 -463,3 -0,2 

Sonstige Aufwendungen -49,2 -146,9 -66,5 

Gewinn vor Steuern 139,0 46,3 >100 

Steueraufwand -37,3 -26,6 40,4 

Periodenüberschuss 101,7 19,8 >100 

Nicht beherrschende Anteile am Periodenüberschuss -6,7 -3,0 >100 

Konzernergebnis 95,0 16,7 >100 

Combined Ratio (netto in %) 97,9 102,9 -5,0pp 
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Geschäftsbereiche:

6M 2014 6M 2013 +/- % 6M 2014 6M 2013 +/- % 6M 2014 6M 2013 +/- %

Verrechnete Prämien 2.563,5 2.617,9 -2,1 2.223,2 2.212,6 0,5 197,1 199,1 -1,0

Gewinn vor Steuern 157,6 39,2 >100 101,6 144,8 -29,8 31,6 21,7 45,5

Regionen:

6M 2014 6M 2013 +/- % 6M 2014 6M 2013 +/- % 6M 2014 6M 2013 +/- %

Verrechnete Prämie Schaden/Unfall 1.121,4 1.145,8 -2,1 442,7 483,9 -8,5 182,3 178,5 2,1

Verrechnete Prämie Leben 1.035,1 1.049,9 -1,4 448,8 414,6 8,3 205,0 196,4 4,4

Verrechnete Prämie Kranken 184,1 177,9 3,5   

Verrechnete Prämie Gesamt 2.340,6 2.373,7 -1,4 891,5 898,4 -0,8 387,3 375,0 3,3

Gewinn vor Steuern 110,7 112,3 -1,4 85,8 90,2 -4,9 25,7 24,6 4,3

Combined Ratio (netto in %) 99,7 102,3 -2,6pp 88,7 93,7 -5,0pp 94,5 95,2 -0,7pp

6M 2014 6M 2013 +/- % 6M 2014 6M 2013 +/- % 6M 2014 6M 2013 +/- %

Verrechnete Prämie Schaden/Unfall 296,2 293,9 0,8 137,7 154,1 -10,6 319,1 321,0 -0,6

Verrechnete Prämie Leben 269,2 315,9 -14,8 27,5 42,3 -34,9 232,4 188,7 23,1

Verrechnete Prämie Kranken   13,0 21,2 -38,9

Verrechnete Prämie Gesamt 565,3 609,7 -7,3 165,2 196,3 -15,8 564,5 530,9 6,3

Gewinn vor Steuern 33,7 33,2 1,4 1,0 -17,9 n.a. 23,2 22,6 2,5

Combined Ratio (netto in %) 96,0 95,5 0,4pp 108,3 117,7 -9,4pp 97,6 98,1 -0,5pp

6M 2014 6M 2013 +/- % 6M 2014 6M 2013 +/- % 6M 2014 6M 2013 +/- %

Verrechnete Prämie Gesamt 684,8 677,5 1,1 -615,4 -632,0 -2,6 4.983,8 5.029,7 -0,9

Gewinn vor Steuern 10,4 -59,4 n.a. 0,4 0,0 >100 290,9 205,7 41,4

Konzernergebnis 213,5 140,6 51,9

Segmentbericht (IFRS) 1. Jänner - 30. Juni 2014

KrankenLeben

in EUR Mio.

Schaden/Unfall

in EUR Mio.

in EUR Mio.

Rumänien

in EUR Mio.

Österreich SlowakeiTschechische Republik

GesamtZentrale Funktionen

Übrige Märkte

Konsolidierung

Polen

Aktiva (in EUR Mio.) 31.03.2014 31.12.2013 +/- %

A. Immaterielle Vermögenswerte 2.290 2.266 1,1

B. Kapitalanlagen 29.669 29.201 1,6

C. Kapitalanlagen der fonds- u. indexgebundenen LV 7.038 6.707 4,9

D. Anteile der RV an den versicherungstechn. Rückstellungen 1.136 1.028 10,5

E. Forderungen 1.646 1.561 5,4

F. Steuerforderungen und Vorauszahlungen aus Ertragssteuern 101 82 22,6

G. Aktive Steuerabgrenzung 80 92 -13,1

H. Übrige Aktiva 339 335 1,2

 I. Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 875 705 24,1

Summe der Aktiva 43.173 41.977 2,8

Passiva (in EUR Mio.) 31.03.2014 31.12.2013 +/-%

A. Eigenkapital 5.251 5.020 4,6

B. Nachrangige Verbindlichkeiten 1.022 1.030 -0,8

C. Versicherungstechnische Rückstellungen 27.439 25.980 5,6

D. Vers.techn. Rückstellungen der fonds- und indexgeb. LV 6.719 6.489 3,5

E. Nicht versicherungstechnische Rückstellungen 559 600 -6,8

F. Verbindlichkeiten 1.684 2.432 -30,8

G. Steuerverbindlichkeiten aus Ertragssteuern 79 63 25,0

H. Passive Steuerabgrenzung 234 167 40,0

 I. Übrige Passiva 186 195 -4,3

Summe der Passiva 43.173 41.977 2,8

Konzernbilanz (IFRS) 30. Juni 2014  
 
 
 
 
 
 


